
Protokoll des Theorie-Aks – Politik 

AK-Leiter*in: Jan Stelljes 

Protokollant/in: Annette 

Anwesenheit 

UNI NAME FREITAG SAMSTAG 

Uni Augsburg 
 

Sebastian Darnieder 
 

x X 

Uni Berlin 
 

Pina Li Süss 
 

x X 

Uni Gießen  
 

Lara Ullrich 
 

x X 

Uni Magdeburg 
 

Richard Jesse 
 

x X 

Uni München 
 

Marian Königseder 
 

x X 

Uni Potsdam 
 

Julian Friebe 
 

x X 

Uni Tübingen Luca Englisch 
 

x x 

 

 

Freitag 

- Recap letztes Jahr: Wie kann Politik/Fachschaftsarbeit betrieben werden? (Vergleich der Satzungen) 

- Berlin: Fachschaftsinitiative (keine Satzung) ist aber in allen Gremien der Fakultät vertreten 

 Sprechzeiten werden nicht gut genutzt (keine Studis kommen vorbei; Probleme können auch online 

gelöst werden); die meiste Arbeit kommt durch Gremien zustande; wenig direkter Kontakt zu 

Studierenden 

 Austausch mit Dozierenden wichtig (Institutsrat, KLS) 

 Buddy-System hat nicht gut funktioniert (zu wenig FSler (12) und zu viele Profs)  

 eher SHKs oder inoffiziell zwischen Tür und Angel 

- Potsdam: FS Rat (mit Satzung); Förderverein zur Unabhängigkeit von ASTA 

 in jedem Gremium der Fakultät vertreten 

 Bewerbung in Form von Motivationsschreiben und Reden bei der Weihnachtsvorlesung zur Wahl 

 1 Stimme reicht um gewählt zu werden (man kann sich selber wählen) 

 14 Fachschaftler  

- Tübingen: Verein; keine Wahlen; keine TN Grenze (über 30 FSler)  



 Senats- und Fakultätswahlen verpasst (wegen organisatorischem Chaos)  

-  Augsburg:  FS Rat (mit Satzung  legt fest, wer Mitglied sein darf) 

 Positionen/Aufgaben werden per Wahlen verteilt (Finanzer etc.) 

 keine Gremienvertretung (FSler dürfen nicht); keine Sportis im Fakultätsrat 

 alles wird über EILE (erweitrete Institusleitung) geregelt 

-  Magdeburg: Fachreferat (ohne Wahlen)  Verein, Mitglieder frei 

 Wahlen für Positionen/ Ämter 

 Satzung: Warum Verein? Regeln, Gesetzte, Aufgaben, Vorstand, Wer wird aufgenommen? 

 Sprechzeiten: Probleme besprochen, spontanes Walk-In 

- München: eingetragener Verein (mit Satzung), gewählte + nicht gewählte FSler 

 Zusammenarbeit mit Fakultät klappt super 

 Es wird daran gearbeitet die Fachschaften Sport und Medizin zusammenzulegen 

- Gießen: gewählte Mitglieder (18) + Helferkreis (+7)  zu viele Mitglieder (Probleme 

Aufgabenverteilung), kein Verein, keine Satzung 

 Verein soll gegründet werden um legal Geld zu besitzen 

 Finanzierung durch FSK: Anträge bis 600 Euro werden problemlos erstattet  

 Haushaltsplanung muss im Voraus besprochen werden 

 alles was beantragt wird, wird mit allen Fachschaften der Uni geteilt 

 laufende Kosten dürfen nicht beantragt werden 

 Einführung des „Buddy-Systems“ (s. letztes Jahr) ist gescheitert  

Anzahl der Fachschaftler: 

- zu viele Mitglieder führen oft dazu, dass Aufgaben liegen bleiben  

 Bsp.: In Tübingen wurde die Aufforderung zur Steuererklärung inkl. mehrere Mahnungen übersehen, 

weil niemand in den Briefkasten geguckt hat (Fragen zur Steuererklärung gerne an Luca Englisch! 😊) 

- wenig Mitglieder sind auch nicht effektiver 

- Potsdam arbeitet mit Sanktionen (Kuchen bei der nächsten Sitzung), wenn Mitglieder ihre Aufgaben 

nicht erfüllen 

Eignungstest: 

- Tübingen: Hiwi Verträge für Eignungstesthelfer 

- Magdeburg: HIWIs werden bezahlt, aber Fachschaft nicht. Zusätzlich soll die Fachschaft Verpflegung für 

alle stellen und kriegt die Kosten dafür manchmal auch nicht erstattet 



- Austausch Argumente pro und contra Eignungstest 

 

Samstag 

„Okay Freunde, wir fangen an!“ - Jan Stelljes 

- Satzungen bitte an Bochum, um Katalog zu erstellen. (Hilfe für Entwurf)  

- Was sollte in diesem AK besprochen werden? Sollte AK weiter bestehen bleiben? 

- Uni-Politik ist schwierig, weil sie unterschiedliche Möglichkeiten haben 

- Viele Vorschläge (bsp. Mitgliederzahlen), neue Anregungen  Wie motiviere ich zur Arbeit? 

- Vorschlag: Umbenennung in „Struktur und Ordnung“; „Fachschaftsarbeit“ 

o Wie wird mit schwierigen Themen (Bufata Plätze) umgegangen 

o Wie kann man sich organisieren? 

o Einführung bei Bedarf, jedes Jahr 

o In welche Gremien kann man rein? (Info über Möglichkeiten) 

o Wie schreibt man Steuererklärungen? Finanzierung von Bufata etc.? 

- Wenig produktiver Austausch 

- Abstimmung, ob abgestimmt wird 

1. Weiterführen wie besteht 

2. Namensänderung (Welcher? Motto?) 

 Fachschaftsstruktur: -  

 Fachschaftsarbeit: - 

 Organisation und Strukturen: 9 

3. Abschaffen und bei Bedarf wieder einführen 

Anonyme Wahlen 

1. – 

2. 9 

3. –  

 

= Der AK hat einstimmig beschlossen, dass der AK im regelmäßigen Tonus unter dem Namen 

„Organisation und Strukturen“ weitergeführt wird  

 

 


